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Vorbemerkungen 
Für die schriftlichen Abschlussprüfungen erfolgt jährlich eine landesweite Auswertung. 
Sie umfasst einerseits statistische Angaben wie 
− Bestehensquote 
− Prüfungsergebnisse im Vergleich zum Vorjahr 
− Vergleich der Ergebnisse der Prüfungen mit den Jahresnoten. 
Darüber hinaus erfolgt eine fachinhaltliche Analyse auf der Grundlage einer 
Stichprobe. Hierfür werden Fragebögen an Fachlehrkräfte von jeweils sechs Schulen 
in den fünf Standorten des Landesamtes für Schule und Bildung gegeben.  
 
1 Landesweite Ergebnisse 
An den Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft haben im Schuljahr 2024/2025 
14.914 Schüler an den Prüfungen zum Erwerb des Realschulabschlusses 
teilgenommen. 
Im schriftlichen Prüfungsfach Deutsch wurden 14.807 Noten erteilt, die sich wie folgt 
verteilen:  

1.1 Noten der schriftlichen Prüfung im Fach Deutsch (Anzahl und Anteil) 
(Vergleich mit dem Vorjahr) 

Note 
 

 1 2 3 4 5 6 

2024/2025 
Durchschnitt 

3,1 
Gesamtanzahl 

14.807 
3,6% 24,9% 35,7% 28,5% 6,4% 0,9% 

Anteil männlich 51,3% 1,6% 16,9% 36,0% 35,7% 8,8% 1,0% 
Anteil weiblich 48,7% 5,8% 33,4% 35,4% 20,8% 3,8% 0,8% 

2023/2024 
Durchschnitt 

3,2 
Gesamtanzahl 

14.340 
3,0% 23,3% 36,7% 29,9% 6,3% 0,8% 

Anteil männlich 52,5% 1,3% 16,0% 36,5% 36,8% 8,6% 0,8% 
Anteil weiblich 47,5% 5,0% 31,5% 36,8% 22,2% 3,7% 0,8% 
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1.2 Prüfungsleistungen 2024/2025 im Vergleich zur Jahresnote 

 

1.3 Verteilung der Jahres- und Prüfungsnoten im Fach Deutsch 2024/2025 
(Realschulabschluss) 

 

1.4 Landesdurchschnitte und Spannweiten 

 

Bei einem Landesdurchschnitt von 3,1 reicht die Spannweite der von Schulen erzielten 
Durchschnittsergebnisse in der schriftlichen Prüfung im Fach Deutsch (Real-
schulabschluss) von 2,0 bis 4,4. 

zwei und mehr
Noten

eine Note eine Note zwei und mehr
Noten

0,3%
7,9%

49,0%

35,9%

6,9%

Verbesserung            Bestätigung          Verschlechterung

5,2%

36,3%

43,1%

14,0%

1,2% 0,2%
3,6%

24,9%

35,7%

28,5%

6,4%
0,9%

-1,6%

-11,4%
-7,4%
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1 2 3 4 5 6

Anteil der entsprechenden Note an allen erteilten Jahresnoten (JN)
Anteil der entsprechenden Note an allen erteilten Prüfungsnoten (PN)
Differenz

2024/2025 
(14.807 Schüler) 

Ø JN:  2,7 
Ø PN:  3,1 

Note 



Auswertung der schriftlichen Abschlussprüfung Deutsch 2024/2025 (Realschulabschluss) 
 

 
3 

2 Analyse der Stichprobe 
A  Stichprobenumfang im Fach Deutsch: 1.535 

 
 B  Prüfungsnoten in der Stichprobe: 

Prüfungsnote 1 2 3 4 5 6  Durchschnitt 

absolut 69 394 528 433 103 8  3,1 
Anteil 4,5% 25,7% 34,4% 28,2% 6,7% 0,5%   

 
 
 C  Bewältigung der Aufgaben im Pflichtteil: 

Pflichtaufgabe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10a 10b Orth./Gr. gesamt 

BE 
pro Aufgabe 2 1 1 1 2 1 1 2 3 3 1 2 20 

gesamt 1.956 1.109 1.395 997 1.738 1.233 1.063 2.050 2.505 2.441 1.066 1.764 19.317 

prozentual 63,7% 72,2% 90,9% 65,0% 56,6% 80,3% 69,3% 66,8% 54,4% 53,0% 69,4% 57,5% 62,9% 
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D  Wahlverhalten der Teilnehmer: 

Thema Thema 1 Thema 2 Thema 3 Summe 
  weiblich 53 429 321 803 

  männlich 23 432 276 731 

  gesamt 76 861 597 1.534 
 Anteil 5,0% 56,1% 38,9%  

 
 
 
E  Bewältigung der Aufgaben im Wahlteil: 

Thema 1 Inhaltliche 
Qualität Aufbau Sprachl. Qualität / 

Stil 
Schreib-

konventionen gesamt 

BE 
pro Kategorie 15 3 5 7 30 

Gesamtzahl 682 165 243 315 1.405 

Erfüllungsgrad 59,8% 72,4% 63,9% 59,2% 61,6% 
          

Thema 2 Inhaltliche 
Qualität Aufbau Sprachl. Qualität / 

Stil 
Schreib-

konventionen gesamt 

BE 
pro Kategorie 15 3 5 7 30 

Gesamtzahl 8.206 1.857 2.761 3.734 16.558 

Erfüllungsgrad 63,5% 71,9% 64,1% 62,0% 64,1% 
            

Thema 3 Inhaltliche 
Qualität Aufbau Sprachl. Qualität / 

Stil 
Schreib-

konventionen gesamt 

BE 
pro Kategorie 15 3 5 7 30 

Gesamtzahl 5.617 1.299 1.746 2.494 11.156 

Erfüllungsgrad 62,7% 72,5% 58,5% 59,7% 62,3% 

  

Thema 2 
 56 % 

Thema 3 
39 % 

Thema 1 
 5 % 

keine 
 0 % 



Auswertung der schriftlichen Abschlussprüfung Deutsch 2024/2025 (Realschulabschluss) 
 

 
5 

 

60%

72%

64%
59%

64%

72%
64% 62%63%

73%

58% 60%

Inhaltliche
Qualität

Aufbau Sprachl. Qualität / Stil Schreib-
konventionen

Bewältigung der Aufgaben im Wahlteil

Thema 1 Thema 2 Thema 3



Auswertung der schriftlichen Abschlussprüfung Deutsch 2024/2025 (Realschulabschluss) 
 

 
6 

3 Informationen zur Unterstützung der Unterrichtsarbeit 
und in Vorbereitung auf die Abschlussprüfung 2026 

Materialhinweise 
− Abschlussprüfungen 

Für eine Nachnutzung in sächsischen Schulen stehen auf dem Sächsischen 
Bildungsserver (https://www.schule.sachsen.de/pruefungsaufgaben.html) die 
schriftlichen Prüfungsarbeiten der vergangenen Schuljahre zur Verfügung. 
Beachten Sie bitte die Nutzungsrechte. 
Die Ersttermine sind nach persönlicher Anmeldung im Schulportal abrufbar. Die 
Nachtermine können nur von der Schulleitung heruntergeladen werden. 

− Digitale Lernmodule  
Unter  https://module-sachsen.dilewe.de/  sind fachbezogene Selbstlernmodule zu 
finden. Diese Materialien können auch zur Vermeidung von Unterrichtsausfall 
eingesetzt werden. Die Module werden Anfang des Schuljahres auch in Lernsax 
integriert sein. 

− Operatoren  
Die einheitliche Verwendung von Operatoren (Schlüsselwörtern) in 
Aufgabenstellungen sowohl von zentralen Leistungsermittlungen als auch von 
individuellen Klassenarbeiten und Kurzkontrollen erhöht die Transparenz bezüglich 
der geforderten Schülertätigkeiten sowie der Art und Weise der 
Lösungsdarstellungen und damit der Bewertung der erbrachten Leistungen. Die 
Operatorenliste finden Sie auf https://www.schule.sachsen.de/oberschule-
6631.html. 

− Dynamische Lehrplandatenbank  
Diese Materialdatenbank muss über das Sächsische Schulportal (Rubrik: 
"Fachverfahren") aufgerufen werden, um auf alle darin enthaltenen 
Unterrichtsmaterialien sowie Links zu externen Angeboten zugreifen zu können. 
Dabei sind die Materialien den Lehrplanzielen und -inhalten des jeweiligen 
Fachlehrplans zugeordnet. 

− Bildungsstandards 
Die Bildungsstandards der Kultusministerkonferenz für das Fach Deutsch 
(Sekundarstufe I; Erster Schulabschluss (Hauptschulabschluss) und Mittlerer 
Schulabschluss (Realschulabschluss)) wurden 2022 grundsätzlich überarbeitet. 
Sie sind abrufbar unter:  
https://www.kmk.org/themen/qualitaetssicherung-in-schulen/bildungsstandards.html 
In Ergänzung dazu wurden im Juli 2024 auf den Webseiten des Instituts zur 
Qualitätssicherung im Bildungswesen illustrierende Lernaufgaben veröffentlicht 
(https://www.iqb.hu-berlin.de/bista/WeiterentwicklungBiSta/Lernaufgaben/). 

Rechtliche Grundlagen 
Im Zusammenhang mit der Abschlussprüfung an der Oberschule wird auf folgende 
Rechtsgrundlagen verwiesen: 
− Schulordnung Ober- und Abendoberschulen  

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/12053-Schulordnung-Ober-und-
Abendoberschulen 

− Verwaltungsvorschrift Bedarf und Schuljahresablauf 2025/2026 (Teil C, Ziffer III) 
https://revosax.sachsen.de/vorschrift/21219 
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− VwV Abschlussprüfung Haupt- und Realschulabschluss  
https://revosax.sachsen.de/vorschrift/17821-VwV-Abschlusspruefung-Haupt-und-
Realschulabschluss 

− VwV Prüfungsdokumentation Haupt- und Realschulabschluss  
https://revosax.sachsen.de/vorschrift/20193-VwV-Pruefungsdokumentation-Haupt-
und-Realschulabschluss 

Ergänzende Regelungen zur Vorbereitung der Abschlussprüfungen 2026 für das 
Fach Deutsch (Realschulabschluss) 
Aufgrund des kompetenzorientierten Ansatzes der schriftlichen Abschlussprüfungen 
im Fach Deutsch sind für den Teil I der schriftlichen Abschlussprüfungen keine 
thematischen oder fachinhaltlichen Reduzierungen bzw. Schwerpunktsetzungen 
bestimmt.  
Nachfolgende Inhalte sind für die Bearbeitung der jeweiligen Teile II – Wahlteil der 
Abschlussprüfungen im Schuljahr 2025/2026 nicht vorgesehen:  
• Merkmale und gestaltendes Erschließen der Textsorten:  

 Sage 
 Kalendergeschichte 
 Ballade 
 Kurzgeschichte 

• Merkmale literarischer Epochen sowie Zusammenhänge zwischen Texten, Entste-
hungszeiten und Autobiografien in diesem Kontext  
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Persönliche Notizen: 
 



 

Sign.  7 – 1 – 1  2 0 2 5  

Sächsisches Staatsministerium 
für Kultus 
Schuljahr 2024/2025 

Geltungsbereich: Klassenstufe 10 
- Oberschule 
- Förderschule 
- Abendoberschule 
- Gemeinschaftsschule 

 
 

Abschlussprüfung Deutsch 
Realschulabschluss 

 
 
 

Allgemeine Arbeitshinweise 
 

Die schriftliche Abschlussprüfung besteht aus zwei Teilen. 
Teil I – Pflichtteil: Textverständnis 
Teil II – Wahlteil: Textproduktion 

Vor der planmäßigen Arbeitszeit werden Ihnen 15 Minuten zum Vertrautmachen mit den 
Themen gewährt.  

Die Bearbeitung beider Teile ist Pflicht.  

Die Zeit zum Bearbeiten der beiden Teile beträgt 240 Minuten. 

Für den Teil II der schriftlichen Abschlussprüfung stehen Ihnen drei Themen zur Auswahl. 
Entscheiden Sie sich für ein Thema und bearbeiten Sie dieses. Aufgabenstellung und ange-
strebter Umfang dieser Wahlaufgaben lassen das Bearbeiten von mehr als einer Wahlauf-
gabe nicht sinnvoll erscheinen. Wird dennoch mehr als eine Wahlaufgabe bearbeitet, so wird 
für die Gesamtbewertung der Arbeit nur die Wahlaufgabe berücksichtigt, bei der die höchste 
Anzahl von Bewertungseinheiten (BE) erreicht wurde. 

Für das Thema 1 des Wahlteils steht Ihnen der Roman „Nathan und seine Kinder“ von 
Mirjam Pressler zur Verfügung. 

Für die Nichteinhaltung der Normen der äußeren Form kann Ihnen im Teil I eine 
Bewertungseinheit abgezogen werden. 

Für Pflicht- und Wahlteil steht Ihnen ein Wörterbuch der deutschen Rechtschreibung in 
gedruckter Form zur Verfügung. Prüflinge, deren Herkunftssprache nicht oder nicht 
ausschließlich Deutsch ist, können zusätzlich ein zweisprachiges Wörterbuch Deutsch-
Herkunftssprache / Herkunftssprache-Deutsch in gedruckter Form verwenden. 

Nicht alle zu den Themen abgedruckten Texte folgen der reformierten Rechtschreibung.  
Sie entsprechen der Quelle, der sie entnommen wurden. 

Name, Vorname:  .................................................................................................  

Teil I erreichte BE:  .........................  / 20  

Teil II erreichte BE:  .........................  / 30 

 Gesamte BE:  .........................  / 50 Note:  ............  
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Teil I  –  Pflichtteil:  Textverständnis 
Lesen Sie den Text. Bearbeiten Sie anschließend die vorgegebenen Aufgaben.

„Sams“-Erfinder verrät, wie man die Kinder des digitalen Zeitalters 
zum Bücherlesen verführt 
Wie bringt man Kinder trotz Smartphone und Tablet noch dazu, sich in ein Buch zu 
vertiefen? Fragen wir Paul Maar, Erfinder des Sams, der seit Jahrzehnten junge 
Menschen fürs Lesen begeistert. Das Gespräch mit dem Autor führen Anika Geisler und 5 
Ulrike von Bülow. 
Herr Maar, Ihre Sams-Bücher fesseln Kinder seit mehr als 40 
Jahren. Wenn man heute in einer Kita-Gruppe zuschaut, wie 
Erzieherinnen daraus vorlesen, sitzen selbst die zappeligsten 
Jungs noch still und hören zu. Was hat das Sams, was andere 10 
Kinderbuchfiguren nicht haben? 
Es hat erfreulicherweise etwas Zeitloses, man kann fast sagen, es ist 
ein moderner Klassiker geworden. Ich erlebe es oft bei Lesungen, 
da kommen immer auch die Eltern mit, und die freuen sich genauso 
und sagen zu mir: „Herr Maar, das Sams war eines meiner 15 
Lieblingsbücher, als ich ein Kind war, und jetzt lese ich es meinem 
Sohn vor, und der findet es auch gut.“ Die Kinder genießen es, dass 
das Sams Dinge tut, die ein normales Kind nicht darf. Ein zweites 
Element sind sicher die Wunschpunkte, die das Sams im Gesicht 
hat, mit denen es Wünsche erfüllen kann. Jedes Kind hat heimliche Wünsche. Ich bekomme 20 
viele Briefe von Kindern, oft schreiben sie mir von Wünschen, die das Sams erfüllen könnte.  
Wie schreiben die Kinder Ihnen, mit dem Computer? 
Nein, die schreiben meist mit der Hand, und das finde ich auch sehr schön. Es schreiben mehr 
Mädchen als Jungs, sagen wir: 60 zu 40 Prozent. Mädchen schreiben höflicher, sensibler. Auch 
von den Wünschen her. Sie wünschen mir manchmal Glück und Gesundheit. Jungs wünschen 25 
sich vom Sams eher eine Playstation, mehr Taschengeld oder dass sie ihren 
Lieblingsfußballspieler mal persönlich kennenlernen. 
Man sieht Kinder heute viel mit dem Smartphone, dem Tablet. Wie begeistert man sie da 
noch fürs Lesen? 
Ich denke, man legt den Grundstein damit, dass man den Kindern Geschichten erzählt oder 30 
vorliest. Es entsteht eine positive emotionale Verknüpfung: Da ist ein Erwachsener, der widmet 
sich ganz mir, mir dem Kind. Dieser Erwachsene räumt nicht nebenher auf und schaut auch 
gerade nicht Fernsehen oder auf das Smartphone. Es entsteht eine heimelige Atmosphäre, das 
Kind kann sich ganz eng anlehnen. Geschichten sind etwas Emotionales. Wenn das Kind später 
eine Geschichte liest, dann steigt in ihm wieder dieses positive Gefühl auf. 35 
Nun gibt es aber Kinder, die Eltern haben, da liest niemand vor. 
Ich habe das Bamberger Literatur-Festival ins Leben gerufen. Dazu gibt es Lesungen in kleinen 
Orten um Bamberg herum, ich lade Kinderbuch-Kollegen wie Kirsten Boie ein, und wir lesen 
in kleinen Ortsbibliotheken. Dahin kommen dann Schulklassen. Von den Kindern dieser 
Klassen lesen vielleicht zehn regelmäßig, und ich vermute, dass auch viele zu Hause nicht 40 
vorgelesen bekommen. Für die anderen ist es oft ein Aha-Erlebnis. Ich versuche, mit den 
Lehrern und Bibliothekaren Kontakt zu halten, weil ich gern eine Rückmeldung haben möchte. 
Sie haben Ihr erstes Buch noch mit der Hand geschrieben, dann kam die 
Schreibmaschine. Heute hat jedes Kind ein Handy, schreibt Kurznachrichten, in denen 
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Grammatik keine Rolle mehr spielt. Machen Sie sich Sorgen, dass wir sprachlich 45 
verblöden? 
Verblöden nicht. Es entsteht eine neue Jugendsprache, die interessant ist. Aber ich bedauere, 
dass es Bestrebungen gibt, die Handschrift abzuschaffen und nur noch am Computer zu 
schreiben. Da geht sehr viel verloren. Ich glaube, man kann sich über die Handschrift selber 
bilden und weiterentwickeln. Soweit ich weiß, beschäftigt sich damit auch die Wissenschaft. 50 
Es wird diskutiert, ob Kinder durch intensive Nutzung digitaler Medien suchtgefährdet 
sind. Wie wird das in Ihrer Familie gehandhabt, spielen Ihre Enkel permanent am 
Handy? 
In unserer Familie gab es bestimmte Regeln bei unseren Kindern und deren Kindern. Zum 
Beispiel: nie bei Tisch ein Handy. Dazu kamen bestimmte Zeitbeschränkungen. So ein Handy 55 
ist sehr ablenkend. Lesen ist ja etwas, in das man versinken muss, aber die moderne Kindheit 
sieht immer mehr so aus: Das Kind fängt an zu lesen, dann kommt die erste WhatsApp von 
einem Freund und lenkt es ab. Dann bimmelt das Handy erneut, und es ist eine E-Mail. 
Schließlich gibt ihm jemand einen Tipp, dies und das bei TikTok nachzuschauen. Spätestens 
jetzt legt das Kind das Buch zur Seite, weil es die Konzentration nicht mehr hat. 60 

Und man kann es ja leider manchmal beobachten: Eltern leben so etwas auch vor. Es ist einfach 
nicht schön, wenn sich Eltern und die Kinder in Restaurants oder in anderen Situationen gar 
nicht mehr unterhalten und jeder nur auf sein Smartphone schaut. 
Warum haben Bücher noch immer die meiste Kraft, die Fantasie anzuregen? 
Wenn ich in einem Buch schreibe: "In einem tiefen, dunklen Wald …", dann können sich 65 
ängstliche Kinder einen etwas helleren Wald vorstellen, wo zumindest noch etwas Licht durch 
die Bäume fällt. Die mutigeren stellen sich einen besonders tiefen und dunklen Wald vor. Allein 
das Wort Wald entwickelt eine individuelle Fantasie der Kinder, die kein Film, kein Videospiel 
in ihnen erwecken kann. Jedes Kind sieht einen anderen, bestimmten dunklen Wald und kann 
sich keinen anderen mehr vorstellen. Aber besonders wichtig finde ich, dass besonders durch 70 
Bücher auch die emotionale Intelligenz1 angeregt wird. Dass man auch durch Bücher lernt, sich 
in andere hineinzuversetzen. Die Gedanken und Empfindungen anderer zu lernen – und sich so 
über die eigenen Empfindungen klar zu werden. 
In Ihrem Elternhaus war Lesen verpönt. Ihr Vater hielt es für Zeitverschwendung. 
Ein guter Weg, Kinder zum Lesen zu bringen, ist, es ihnen zu verbieten. Ich weiß es aus eigener 75 
Erfahrung, es war ein innerer Widerstand gegen das Leseverbot meines Vaters. Er hatte ein 
Malergeschäft und gute Argumente: „Seit einer halben Stunde sitzt du da und liest. Wenn ich 
den Raum anstreiche, brauche ich zwei Stunden und sehe, ich habe etwas geschafft! Und was 
hast du geschafft? Kehre den Hof, dann weißt du, dass du was geleistet hast!“ 
Aber als mein erstes Buch einen Preis bekam, lief er stolz in Schweinfurt mit meinem Buch in 80 
der Hand durch die Fußgängerzone. Und wenn er einen Freund traf, sagte er: „Ach guck, 
zufällig habe ich ein Buch dabei, das ist von meinem Sohn, er hat einen Preis dafür gewonnen!“ 
Sie haben Ihre Kindheit einmal als „extrem“ bezeichnet …  
Ja, das war keine heile Kindheit. Da war dieser sehr strenge Vater, der aber zunächst jahrelang 
abwesend war im Zweiten Weltkrieg2. Ich wurde 1937 geboren – meine Kindheit erlebte ich 85 
also mitten im Krieg. Meine Mutter war früh verstorben und ich lebte mit meiner Stiefmutter 
zusammen. Unser Wohnort Schweinfurt war eine der am meisten bombardierten Städte. 
Deshalb habe ich angezogen im Kinderbett geschlafen. Sirenen gingen, wir mussten in den 
Luftschutzkeller, erste Bomben fielen, alles vibrierte und dann ging das Licht aus. Meine 
                                                            
1 Fähigkeit, eigene und fremde Gefühle (korrekt) wahrzunehmen, zu verstehen und damit umzugehen 
2 Zweiter Weltkrieg: 1. September 1939 bis 8. Mai 1945 
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Stiefmutter hatte Angst um uns. Eine Angst, die sich auf mich übertragen hat. 90 
Wie sehen Sie Eltern von heute, wenn Sie von sogenannten "Helikopter-Eltern" 
sprechen? Eltern, die von allem zu viel haben und ihre Kinder mit ihrer übertriebenen 
Sorge behüten wollen, sie aber dabei kleinhalten. 
Ich erlebe Eltern und ihre Kinder oft. Zum Beispiel gibt es in meinem Wohnort Bamberg ein 
Café mit einem Spielplatz daneben. Da beobachte ich zwei Sorten Eltern. Da sind die einen, 95 
unbesorgt, sie winken, und ihr Kind klettert das Gerüst hoch. Dann sind da die anderen, Mütter, 
die immer dahinterstehen, wenn ihre Kinder versuchen, vorsichtig zu klettern. Und dann denke 
ich: Vielleicht könnten die Kinder heute manchmal ein kleines bisschen weniger gut behütet 
sein. Es würde ihnen nicht schaden.  
 
 

 Ergänzung: Worum geht es in der Sams-Reihe? 100 

 Das Sams ist die Hauptfigur einer zwölfbändigen Kinderbuch-Reihe. Dabei dreht sich in den 
Geschichten alles um dieses plötzlich auftauchende Wesen, das Wünsche erfüllen kann, wobei 
allerhand schiefgeht. Das erste Buch der Sams-Reihe ist 1973 erschienen und der Beginn der 
Abenteuer von Herrn Taschenbier und dem Sams, welches das Leben seines neuen Freundes 
mit Mut und Frechheit bereichert.  105 

 Das Sams ist ein kindähnliches Wesen mit einer Rüsselnase, einem Gesicht mit blauen 
Punkten, roten Borstenhaaren, Froschfüßen und einem prallrunden Trommelbauch. Das Sams 
wird höchstens so groß wie ein achtjähriges Kind. Charakteristisch für das Sams sind die 
Wunschpunkte, die es im Gesicht hat. Das Sams frisst von Stuhlbeinen über Fenstergriffe bis 
zu Stoff eigentlich alles, aber am liebsten nimmt es Würstchen zu sich. Das Sams liebt es zu 110 
reimen. Es ist frech und nimmt vieles wörtlich. Es kann Kinder gut verstehen. 

 

 
 

 Ergänzung aus der Wissenschaft: Das Erlernen einer Handschrift ist wichtig 
 Die Handschrift ist eine komplexe motorische Aufgabe, die das Gehirn intensiv beansprucht. 

Das Erlernen einer Handschrift ist also ein gutes Training für das Gehirn. Beim Tippen auf 
einer Tastatur oder einem Bildschirm werden deutlich weniger Bereiche im Gehirn aktiviert, 115 
weil die Bewegungen viel einfacher sind. Und je mehr Bereiche im Gehirn aktiviert werden, 
desto mehr Verknüpfungen entstehen – das ist Lernen. Kinder profitieren also, wenn sie mit 
der Hand schreiben lernen und eine schnelle Handschrift entwickeln. 

 Wissenschaftliche Studien belegen, dass auch im Erwachsenenalter Informationen besser 
verarbeitet und im Gedächtnis behalten werden, wenn sie handschriftlich notiert, statt mithilfe 120 
einer Tastatur getippt zu werden. 

 

 

 

 

Interview nach:  Anika Geisler und Ulrike von Bülow (04.08.2018): „Sams“-Erfinder verrät, wie man die Kinder des 
digitalen Zeitalters zum Bücherlesen verführt. Stern-Gespräch, online unter: <https://www. 
https://www.stern.de/kultur/buecher/-sams--erfinder-paul-maar-erklaert--wie-man-kinder-zum-
lesen-bringt-8196956.html>, Zugriff am 07.02.2024. 

Textbeitrag:  Ergänzung aus der Wissenschaft …  
Vgl.: May-Britt Winkler (21.10.2022): Was die Handschrift verrät. [online: StN.de] unter: 
<https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.psychologie-was-die-handschrift-verraet.8cc0b96b-
b5c7-4215-ae71-201ba281a327.html>, Zugriff am 18.03.2024. 

Bild:  Verlagsgruppe Oettinger (Hrsg.) online unter: <https://res.cloudinary.com/dqikr8cpb/image/ 
upload/q_auto,f_auto/v1695087403/oetinger/cover/9783789119521.jpg>, Zugriff am 18.03.2024. 
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Hinweis:  Orthografie und Grammatik werden mit 2 BE bewertet. 
 

Aufgabe 1 
Im Text werden sowohl die äußeren Merkmale als auch typische Verhaltensweisen der 
Kinderbuchfigur Sams anschaulich beschrieben.  
Geben Sie diese an. Notieren Sie dazu je fünf Informationen. 

Für Aufgabe 1 erreichbare BE: 2 

Aufgabe 2 
Paul Maar bezeichnet seine Kinderbuchfigur Sams als „etwas Zeitloses“. (Zeile 12) 
Begründen Sie diese Aussage anhand des Textes.  

Für Aufgabe 2 erreichbare BE: 1 

Aufgabe 3  
Ordnen Sie die folgenden Wünsche jeweils Mädchen und Jungen zu, basierend auf Paul 
Maars Beobachtungen. 
Notieren Sie Sätze. Beginnen Sie diese jeweils passend mit „Mädchen …“ oder „Jungen …“ 

a) … möchten eine Playstation. 
b) … wünschen Gesundheit und Glück. 
c) … wollen mehr Taschengeld. 
d) … möchten einen Lieblingsfußballspieler treffen. 

Für Aufgabe 3 erreichbare BE: 1 

Aufgabe 4 
Paul Maar sagt, dass das Vorlesen durch Erwachsene eine wesentliche Grundlage ist, um 
die Lesebegeisterung bei Kindern zu fördern.  
Markieren Sie einen Satz, mit dem er dafür eine Begründung gibt. 

Markierungsfarbe:   

Für Aufgabe 4 erreichbare BE: 1 

Aufgabe 5 
Welche Wirkung kann nach Ansicht von Paul Maar von Büchern ausgehen? 
Erläutern Sie zwei Aspekte. 

Für Aufgabe 5 erreichbare BE: 2 
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Aufgabe 6  

Was versucht Paul Maar durch das Bamberger Literatur-Festival zu erreichen? 
Geben Sie den Buchstaben der zutreffenden Aussage an. 

Paul Maar versucht … 
a) … mehr Bücher zu verkaufen. 
b) … Kindern das Lesen näherzubringen. 
c) … Schriftsteller zu fördern. 
d) … die Anzahl der Bibliotheken zu erhöhen. 

Für Aufgabe 6 erreichbare BE: 1 

Aufgabe 7 
Paul Maar sieht die intensive Nutzung digitaler Medien kritisch. 
Leiten Sie aus den Erfahrungen von Paul Maar zwei Empfehlungen für Familien ab.  
Notieren Sie diese in Satzform. 

Für Aufgabe 7 erreichbare BE: 1 

Aufgabe 8 
Paul Maar bedauert das Bestreben, die Handschrift abzuschaffen. 
Begründen Sie auf Grundlage des Textes, warum die Handschrift wichtig ist. 

Für Aufgabe 8 erreichbare BE: 2

Aufgabe 9 
Der Vater von Paul Maar hielt das Lesen für Zeitverschwendung. (Zeilen 74 – 79) 
Beurteilen Sie diese Auffassung des Vaters. 
Beziehen Sie sich dabei auch auf den angegebenen Textabschnitt. 

Für Aufgabe 9 erreichbare BE: 3 

Aufgabe 10 
Die Autorinnen wollen in ihrem Interview mit Paul Maar die Frage klären: „Wie bringt man 
Kinder trotz Smartphone und Tablet noch dazu, sich in ein Buch zu vertiefen?“ (Zeilen 3 – 4) 
a) Nennen und erläutern Sie mit Bezug auf den Text drei Maßnahmen, die dazu beitragen 

können. 
b) Stimmen Sie den Aussagen von Paul Maar zum Thema Lesemotivation zu?  

Begründen Sie. 

Für Aufgabe 10 erreichbare BE: 4 
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Teil II  –  Wahlteil:  Textproduktion Für den Wahlteil erreichbare BE: 30 

Thema 1 
 
 
Mirjam Pressler:  Nathan und seine Kinder – Eine Rollenbiografie schreiben 
 
Stellen Sie die Figur des Tempelritters aus dem Roman „Nathan und seine Kinder“ von Mirjam 
Pressler mit einer Rollenbiografie vor. 
Dabei versetzen Sie sich in die Rolle der Figur und erzählen in der Ich-Form, wie sie sich selbst 
und ihr Leben sieht. 
Im Mittelpunkt der Rollenbiografie sollen Aspekte der Figur stehen, die das 
Handlungsgeschehen wesentlich beeinflussen. Die in der Übersicht dargestellten Aspekte 
bieten Ihnen Anregungen. 

Schreiben Sie diese Rollenbiografie. 

 
 
 

 
  

Tempelritter

Herkunft

äußere
Erscheinung

Pflichten

Handlungs-
motive

Freunde
Träume

Fähigkeiten

Sorgen

...
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Thema 2 
 
 
Ein Ehrenamt übernehmen? – Eine Erörterung schreiben 
 
 

Das Ehrenamt spielt eine bedeutende Rolle in unserer Gesellschaft. Viele junge Menschen 
entscheiden sich schon früh in ihrem Leben, einen Teil ihrer Freizeit ehrenamtlich zu 
verbringen – also unentgeltlich für die Gemeinschaft zu arbeiten und zu wirken. Sei es nun bei 
der freiwilligen Feuerwehr im Heimatort, im Tierheim oder bei der Hausaufgabenhilfe für 
Schüler. Die Möglichkeiten, mit einem Ehrenamt aktiv zu werden, sind zahlreich. […] 
 

Nach:  Hofmann, Sarah (2022): Wie ein Ehrenamt auch bei der Berufssuche hilft.  
In: „Mach was!“ für deine Zukunft. Powered by Freie Presse, Heft 25, Januar 2022. S. 90. 

 
 
 

 
 
 
 
Sind Sie dabei? Können Sie sich vorstellen, eine ehrenamtliche Tätigkeit zu übernehmen? 
Setzen Sie sich erörternd mit der Ausübung eines Ehrenamtes auseinander.  
Beziehen Sie auch mögliche Gegenargumente ein. 
Die Grafik bietet Ihnen Anregungen.  

Schreiben Sie diese Erörterung. 
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Thema 3 
 
 
Fabel – Eine eigene Geschichte schreiben 
 
 

Die Schildkröte und der Hase (nach Aesop) 
Eine Schildkröte wurde wegen ihrer Langsamkeit von einem Hasen verspottet. Trotzdem wagte 
sie es, den Hasen zum Wettlauf herauszufordern. Der Hase wunderte sich über dieses Angebot 
und hielt es für einen Scherz, ließ sich aber dennoch darauf ein. 
Es kam der Tag, an dem der Wettlauf stattfinden sollte. Das Ziel wurde festgelegt und beide 
betraten im gleichen Augenblick die Laufbahn. Die Schildkröte kroch langsam, aber stetig und 
unermüdlich. Der Hase dagegen legte sich mit mächtigen Sprüngen gleich ins Zeug, wollte er 
den Spott für die Schildkröte doch auf die Spitze treiben. Als der Hase nur noch wenige Schritte 
vom Ziel entfernt war, setzte er sich schnaufend ins Gras und schlief kurz darauf ein. Die großen 
Sprünge hatten ihn nämlich müde gemacht. Doch plötzlich sah sich der Hase vom Jubel der 
Zuschauer geweckt, denn die Schildkröte hatte gerade das Ziel erreicht und gewonnen. 
Der Hase musste zugeben, dass das Vertrauen in seine Schnelligkeit ihn so leichtsinnig gemacht 
hatte, dass sogar ein langsames Kriechtier ihn mit Ausdauer besiegen konnte. 
 

Nach: Äsop: Der Hase und die Schildkröte.  
In: Fabeln des Äsop. Ravensburger Buchverlag, Ravensburg 1966, S. 10 f. 

 
 
 
Erfassen Sie den Inhalt und die Lehre der vorliegenden Fabel.  
Übertragen Sie beides auf eine Begebenheit mit menschlichen Figuren.  
Entwickeln Sie auf dieser Grundlage die Idee zu einer eigenen Geschichte. 
Die Geschichte soll in der heutigen Zeit spielen und die in der Fabel aufgezeigten 
Verhaltensweisen im menschlichen Zusammenleben widerspiegeln.  

Schreiben Sie diese Geschichte. 
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